
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 22

Artikel: Landesväterlicher Trost

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-452441

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-452441
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das Weiße

geh hehre foeben aus dem 28aldroirtshaus
3urück, In fellger Candroeinftimmung, drei Sreier
hoch das ©emütsbarometer. Späte 2Iacht und

Sternenhimmel, über dem dunklen 2öeg ein heller

Streifen, auf den der 2Banderer gucken muß, roill

er nicht bald links, bald rechts oom 2Seg herunter
In den fchlammigen ©raben geraten. SBeiter mit
elaflifchen Schritten durch das gehelmnisooll
belebte Sunkel des 223aldes, bald an einem ©lüh-
roürmchen, bald an einem hellen Stein, bald an
einem abgebrochenen, oom Kprilfchnee geknickten
Stamm oorüber. Sa leuchtet mir oon roeither,
rechter ßand, etroas großes und roeißes entgegen.
(Eine 3eltung? ©in neues Senkmal? (Eine23irke?
©in ßund? ©in ©elfl endlich einer?? geh

komme immer näher und immer reiner fcheint
und leuchtet das 2Selße aus dem dunklen ©rün
des SSegrandes. Ser Seufel foll alle Safchen-
lampen holen, roenn man feine eigene 3uhaufe

oergeffen hat! 2ïlan roill doch bei ©Ott gerne
roiffen, an roas man oorbeiläuft, mitten im 2Bald,

gegen 2Tlitternacht 2Tur meine Schritte find hörbar

auf dem rour3eldurch3ogenen 2Seg, als ich

in unmittelbarer 2Tähe des 2Beißen gekommen bin.

geh bleibe ftehen unmöglich, ©efialt und 2Sefen
des großen Slecks 3U erkennen, geh mache alfo
einen Schritt über den ©raben und fteche mit
meinem Stock kräftig mitlen in die leuchtende
Släche (Sin roelbllcher Schrei, 3roei roelche

Kniee umklammern meinen Stock und daneben

fpringt ein baumlanger 2<erl in die ßöhe und

brüllt: Sie, roenn Sie e paari an ffirind ane
roänd .1!"

Sas TRaitli föll 's nächft 2ïïal en g r ü e,n e

Underrock alege!" 2Jlfo antroortete ich und ftampfte

roeiter. 2öer mich fo oon Seit 3U 3eit oor mich

hinlachen hörte, dachte roohl bei fich: (Sr ifl ooll
füßen SSeines". üflot

3' 6ärn
Sommerfchroüle, drückend fchroer,

Brütet auf den Gauben:
2T(aien3auber hängt fo hoch,

2Sie dem Suchs die Srauben.
2luch politifch roird die Guft
Schroüler alle Sage:
Ob roohl Seutfchland unterfchreibt?
gft die Sagesfrage.

SJber auch noch anderes
28ühlt fchroer in den Köpfen:
's dreht fleh um den gnhalt oon

öleifch- und Suppentöpfen.
ßin und roieder dreht fich fehr
(Sndlos die Sebatte:
gft fle fleifchlos oder nicht,

ünf're Berner Blatte"?
Soch das Sleifchoerftecken gilt
Klehr nur für den Klagen:
Samentoilette kennt's
Kur oom ßörenfagen.
Kofig fchimmert's durch und durch,

Sloufen durch und Strümpfe:
Clnd die kür3eften gupons
Sind die höchjlen Srümpfe.

Särner Sûft

<Êîn Renner

Kofi: Klir roei Ine, ßans, es faht a rägele!
ßans: ßei nei, da uß i d'r ©arteroirtfehaft ifch

me bas! 28e 0 es Sröpfli 23affer i 28t) g'heit,
dä, roo mer da hei, ifch es g 'mannet!

£cnde0DäterHcher ïroft
(Sin Basler ßandelsherr. dem die Praktiken

der heimlich neu aufgelebten S. S. S. die fchönften
©olderntepläne 3U oernichten drohten, ging' hin
3U einem Bertreter der oberften Gandesbehörde
und klagte ihm fein Geid. Klein lieber und
getreuer KTIteldgenoß!" fagte darauf der Gandes-
oater, fchau mich an! ©eht es mir etroa beffer?
Su haft dich um ein einiges ©efchäft, deine eigene
ßandelsfirma, 3U forgen. geh aber bin Seilhaber
und KTItakfionär oon 15 ßandelshäufern, habe

alfo 15-fachen Berluft 3U tragen!" Sa fchämle
fich der reiche Sabrikant feines Kleinmutes und
nahm fich oor, fobald roieder normale Seiten
kämen, fieh auch bei 14 andern Unternehmungen
3U beteiligen. Sas fremde Clnglück" hatte ihn
3U neuen Säten gefiärkt. e

£>euifd)land perltet!
3eitungsnoti3 : 3er Sriedensoertrag

enthalt über 100 Sähe, die mit Seutfchland
Denichtet" anfangen.

Seutfchland oer3ichtet auf 28eft und Gft,
Seutfchland oeoichtet auf beffere Kofi.
Seutfchland oenichtet auf (Eifen und Kohlen.
Seutfchland Gewichtet auf Stiefel und Sohlen.
Seutfchland Deichtet auf ©nefen und Bofen,
Seutfchland Gewichtet auf ßemd und ßofen.
Seutfchland Deichtet auf Köln und auf Sonn,
Seutfchland Deichtet auf Cuft und auf Sonn'.
Seutfchland Deichtet auf Slotten und ßeere,
Seutfchland Gewichtet auf Sreiheit der 2Tleere.

Seutfchland Gewichtet auf Sreu' und auf ©lauben,
Seulfchland Deichtet, fich 'nen Son 3U erlauben.
Seutfchland Gewichtet auf Sreiheit und Kecht,
Seutfchland geht es noch lang' nicht fo fchlecht.
Seutfchland oer3ichlet, roie fagt man doch eben?:
Seutfchland Gewichtet aufs irdifche Ceben!

Senio

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Cafe Odeon
Ml. May tV Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weine.

Grand Oluema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 2'/a bis 11 Uhr:

5 Akte Neues Programm 5 Akte

Der beste Detektiv-Roman der Saison

Das Geheimnis
der Totengruft!!

Spannende Erlebnisse des berühmten Meister-
Detektiv JOE DEEBS".

In der Hauptrolle der einzig seit Jahren be¬
rühmte Joe Deebs-Darsteller :

Herr MAX LANDA

4 Akte 4. und 5. Episode (Schluss)

Fauvette (Die Lerche)
nach dem berühmten, im Pariser Le Petit

Journal" erschienenen Roman.

Eigene Hauskapelle.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6. Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Restaurant Kellerhof
23 Sonneggstrasse 23.

If. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Zürich 6

Stadt-Theater, Zürich.
Samstag, abends 8 Uhr: Aufführung zugunsten der Stiftung

des Zürcher Stadttheaters, der Wohlfahrtskasse d. deutschen
Bühnenvereins und der Pensionskassen der Genossenschaft
und des Chorverbandes : Don Juans letztes
Abenteuer", Oper von P. Graerier.

Pfauen -Theater, Zürich.
Samstag, abends 8 Uhr: Und Pippa tanzt", Glashüttenmärchen

von Gerh. Hauptmann. Sonntag, abends S Uhr:
Das weite Land", Tragikomödie v. A. Schnitzler.

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel uon Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Der selige Balduin", komische
Operette in 3 Akten von Urban und Wolff.

MASCOTTE, Zürich.
Heute und folgende Tage, abends 8 Uhr: Die gekränkte

Unschuld", urkomische Posse, sowie das übrige interessante

Programm.

Bonbonniere Zürich.
Schneider- Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Lola Lolita" (Der Stern von
Madrid) und das übrige sensationelle Programm.

*Café Schiauchl
X Obere Zäune, Zürich 1, Münsterg. 20 X

X Rotkäppchen im Walde X

X Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich J
Z 1932 Faesch-Egli. Z

Restaurant z. liammersteln.SSpezialität: Waadtländer- und Walliserweinc. 1958

Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Zähringerstr. 16

Zürich 1

empfiehlt Iure mr la. Weine. Frau B. Frey, Irflher Blfflet It. Margretben.

Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Zürich 1

Münstergasse

Grössler und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

Haue Fahne

Langstr. 92

Zürichs.Restaur. Omni
Guten Mittag- und Abendlisch. Auswahlreiche,

billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehl Isich Hans Steyror.

\ Café-CabaretLuxemburîSchi \
S Tägl. Künstler-Konzerte von l-C>:,u.s-ll Uhr. S

Cabaret-Vorstellung jeden Donnerstag, g S

*r Freitag, Samstag und Sonntag um &;2 Uhr. 2 f

Züricli 3, ï Restaurant Johannisburg
Idaplatz 4, Ecke Bertastrasse. 1956

Offene Land- und Flaschenweine. ff. Biere. Gute Küche.
Höflich empfiehlt sich Frl. Elise Läuchli.

Vereinshaus z. Sonne
Hohlstrasse 32 Zürich 4

empfiehlt seine geräumigen Lokale für Vereins- und Familienanlässe

bestens. - ff. Endemannbier, hell hnd dunkel.
Prima Küche, reelle Weine. E. Schwager-Hauri.
iailllHI!!H!!IIB!l!ILli!IIH!IIIHII!!H!||IBIIIMiilH!lilB

Zürich 2. i weissen
Seestrasse 101.

IT. Wo ino. Grartonwirtscliaft.
Es empïiehlt sich Ellen Bekannten und Gönnern bestens

1957 Frau H. Tvlley.

vas Weiße

Icli kekre soeben aus clem Waiäwirtskaus
zurück. In seliger Lanäweinstimmung, örei Dreier
bocb öas Gernüisbarometer. Späte Nacbt unö

Sternenbimmel, über äsm äunläen Weg ein bsllsr
Streifen, auf äen äer Wanäerer gucken muh. will
er nicbt balä links, balä recbts vom Weg berunter
In äen schlammigen Graden geraten. Welter mit
elafliscken Scbritten äurcb äas gekelmnisvoll
belebte Dunkel äes Waläes, baiä an einem Glük-
würrncben, baiä an einem kellen Stein, balä on
einem abgedrockenen. vom Aprllscknee geknlcklen
Stamm vorüber. Da leucktet mir oon roeltker.
reckter Kanä. etwos großes unä weißes entgegen.
Eine Zeitung? Ein neues Denkmai? Eine Birke?
Ein Kunä? Ein Geis! enälick einer?? Ick
komme immer näker unä immer reiner sckeint

unä leucktet äas Weiße aus äem äunklen Grün
äes Wegranäes. Der Teusel soll alle Tascken-

lampen kolen. wenn man seine eigene zukause

vergessen kat! Blon will äock dei Gott gerne
wissen, an was man vordeiläust, mitten im Walä.
gegen Mitternacbt! Bur meine Scbritte sinä kör-
dar ous öem wurzelöurcbzogenen Weg. als ick

in unmittelbarer Bäke äes Weißen gekommen bln.

Ick bleibe sieben unmöglicb, Gestalt unö Wesen
äes großen SIecks zu erkennen. Ick macke also

elnen Sckritt über äen Graben unä stecbe mit
meinem Stock kräftig mitten in äie ieucbtenäe
Siäcbe Cin weldlicber Sckrei. zwei weicke

Bniee umklammern meinen Stock unä äaneden

springt ein baumlanger Berl in äie Köbe unä

brüllt: Sie, wenn Sie e paar! an Grinä ane
wänä .11"

Das Maitli soll 's nöckst Mal en grüe,ne
Unäerrock alege!" Also antwortete Ick unä stampfte

weiter. Wer mick so von 55eit zu 5Zeit vor mick

KInIacken körte, äackte wokl bei stcb: Er ist voll
süßen Weines". cifzoi

A' Särn
Sommerscbwüle, ärückenä sckwer,

Brütet auf äen Lauben:
Blalenzauber bängt so Kock,

Wie öem Sucks äie Trauben.
Auck poiitisck wirä äie Lust
Sckwüier alle Tage:
Ob wobl Deuiscbianä untersckrelbt?

Ist äle Tagessrage.

Ader aucb nock anäeres
Wüklt sckwer In äen Böpfen:
's örekt stck um äen Inkalt von
Sieisck- unä Suppentöpsen.
Kin unö wieöer ärekt stck sekr

Enäios äie Debatte:
Ist ste sleiscklos oäer nickt,
«Uns're Berner Blatte"?
Dock äas SIelsck verstecken gilt
Mekr nur für äen Magen:
Damentoilette kennt's
Bur vom Körensagen.
Bostg scklmmert's äurck unä äurck.

Blousen äurck unä Strümpfe:
Unä äle kürzesten Jupons
Sinä äle köcksten Trümpfe.

Dcirner Dllh

Cin Renner
Bö si: Mir wei Ine. Kans. es sakt a rägelel
Kons: Kei nei. äa uß i ä'r Gartewlrtsckost isck

me das l W- o es Tröpst! Wasser I Wy g'bel».

öä, wo mer öa kei, Isck es g wannet!

Lanoesväterlicher Trost
Ein Basler Kanöelskerr. öem äie Praktiken

äer keimllck neu ausgelebten L. 8. L. äie scbönsten

Goläerntepläne zu vernickten örokten, ging' kin
zu einem Bertreter öer obersten Lanöesbeköröe
unä klagte ikm sein Leiä. Mein lieber unä ge-
treuer Mltelägenoß!" sagte äarauf äer Lanäes-
vater. sckau mlck an! Gekt es mir etwa besser?
Du bast äick um ein einziges Gesckäst, äeine eigene
Kanäelsfirma. zu sorgen. Ick aber bin Teilbaber
unä Mitaktionär von 15 Kanäeisbäusern, bade
also lö-facken Berlust zu trogen!" Da sckämte
stck äer reicke Sodrlkont seines Blelnmutes unä
nakm stck vor, sodaiä wieäer normale Zeilen
kämen, stcb auck bei 14 anäern Unternebmungen
zu beteiligen. Das fremäe Unglück" batte ibn
zu neuen Taten gestärkt. -

Veutschianä verzichtet!
Ieiiungsnotlz : Der Srleoensverirag erU-

>iâ>> üder Ivo Sähe. M- mll ..Deulscnlancl
verzicniei" ansangen.

Deutscblanä verzlcbtet auf West unä Ost.
Deutscblanä verzicbtst auf bessere Bost.
Deutscblanä oerzicbtet aus Eisen unä Boblen.
Deutscblanä oerzicbtet aus Stiesel unä Soblen.
Deutscklanä verzicktet auf Gnesen unä Posen.
Deutscklanä verzicktet auf Kemö unä Kosen.
Deutscklanä verzicktet aus Böln unö auf Bonn,
Deutscklanö verzicktet auf Lust unö aus Sonn'.
Deutscklanä verzicktet aus Stötten unä Keere,
Deutsckionä verzicktet auf Sreikeit äer Meere.
Deutscklanä verzicktet auf Treu' unö aus Glauben,
Deutscblanö verzlcbtet. stcb nen Ton zu erlauben.
Deulscblanä oerzicbtet aus Sreibeit unä Becbt,
Deutscklanä gekt es nock lang' nickt so sckleckt.
Deutscklanä verzicktet, wie sagt man äock eben?:
Deutscblanä oerzicbtet auss iräiscbe Leben!

D-ruo

7elepnon 0»lil0Ntsr«tr. ,0 8oln. 5948

lilMck von 2V- dis II Ukr:

5 àte IVeues Programm s ^Kte

Oer beste Vetektiv-I^onum äer Saison!

Das Oeke.mni'5
6er ?otenZruktü

Lpgnnenäe lZrlebnisse. äes derükmten tVieister-
Detektiv .^OL VLW8°.

In äer blsuptrolle äer ein^iZ seit iakren de-
rükmte ^oe Veeds-Oarsteller :

«en ^^X ^l^O^
4 ^kte 4. unä 5. IZpisoäe (Lckiuss)

sauvette (Oie lercke)
nsck äem derükmten, im pariser I.e Petit

^ournsi" ersckienenen lîomsn.

Lijzene blsuskspelle.

lîesfzllfznf ?ur Usi-monie"
^iirirîl» K, Sonnogg».!'. 47. kk. olkene I.snck-u. Nssclien-
veine, kt. gier. Nöli. -mpiierilt sicli k'I»!. ^0». lZoi»î» ^Lgvl».

kvstsursni Kollvrkof
I9SI k'I«»» «ürsek-S«»»-,!- <enem. XLmmel».

Stellt Ikester, 2ü«vk.
Ssmslsx, sdencks 8 Utir: /Xukkülirunx ?u>-unsten cier Ltiltun"

unli cies ciiorverdsncies : N ^U»n» lotîtes Ztoon

Ssmstsx, sdenckz 8 vkri Unri I-ipps tsnit", lllssnütten-

,,llas «vïîo t.anH", ^rsxikomvckie v. ^. 8crmit-ler.

Vorso-Ikoster, 2urivk.
kasîspiel «on Stoino>>-Xaisoi''s tUtîonoi» 0ovi»vi»

îon»Lnsvn>dIo. I^äzlick sdencks 8 vnr, Zonntsx^ sucn
nscnm. 3 Utir: ,,ll«>> selige ti-olrluîn", komlsctie

tteuie unâ kol^encke Isze, sdencks 8 vlrr: ,,yiv gvlti-snkte
Unsenulrl", urkomiscUe Posse, sovie ckss ilbrlxe interes-
ssnte proziamm.

vondonnïorv lûrïvk.

j 1932 f-,»»--» cs//. 5

keztllllrllnt i. Nmmenteln ^7°.:.
Lpe^izlltiit: Vâsclllìiocker- unck Vâlliserveinc. I9S8

ttökl. empiielilt sicn USon Utî-tZIsnK.

Iàlifliii;8s8tf. !K

-mplieliit idre -m' Is. Vàe. t?--»» ». l?rvv, Irild-r Silllel Si. «zr-relde».

Altbkltgiintes dW8cli.8 kies-kk8îi.>.siZiit

lì/Iunstki'-
gS88«Z

à/â à/t7/
t?ure» àrraL- unct /ibent.tlscn. àsWa/ì/-

/^/-ü/lstüc^e von S iVn»' an. /.öWenb/Ä«.

î rägl. l«ün»Ns--.l«on-0Nto von i-g- .u.S-II 0nr. Z

0aban«i»Vo--sîeIliing ,i>'à>n lion,,er^g, ^ I

Mîeli 3. ^ k.k5!cius°nt ^tianni8»iisê
l-laiilai2! 4, coke Soi-ta»î«-as»«. 956

Okiene I,sncl- unci ?issciienveine. kk. Liers. Oute Kücne.

ViSftvïnskslls I. Sonne
emplieklt seine xerZumi-en I-oksie kiir Vereins- unc! l'smilien»
snIZsse bestens. - kk. àncîcmanndier, tieii Unck ckunkei.
primz Kiiciie. reelle Veine. II. 8en«a-iv>»»Ns>>i»i.
>»II>»I>»»»»»»II«I»»»II«III»>»«I»»II»»»»

Weil Z.
Seestn-i-iso <0k.

1957 - F^ Ft. F //t".«,.
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